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Erheblicher Wasserstoffbedarf in Szenarien prognostiziert –

trotzdem werden Projekte abgesagt

Angekündigter Elektrolysehochlauf in DeutschlandSektoraler Wasserstoffbedarf im Jahr 2045

Quellen: EWI & BET (2025): Energiewende. Effizient. Machen., EWI (2026) - Entwicklungen im Elektrolyse-Hochlauf in Deutschland
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08/24: in Betrieb

08/24: FID/in Bau

08/24: in Planung

Bis 2030 nur 

noch 8,3 GW 

angekündigt, 

fast 3 GW in 

den letzten 

18 Monaten 

abgesagt

0,4

2025

0,2
Prognostizierter 

Wasserstoffbedarf 

führt bisher nicht 

zum Hochlauf der 

Produktion

https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/energiewende-effizient-machen-monitoringbericht/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/entwicklungen-im-elektrolyse-hochlauf-in-deutschland/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/entwicklungen-im-elektrolyse-hochlauf-in-deutschland/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/entwicklungen-im-elektrolyse-hochlauf-in-deutschland/
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Die Herausforderungen auf dem Weg zu einer 

Wasserstoffwirtschaft sind vielfältig
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Das Henne-Ei-Problem

▪ gleichzeitiger Aufbau aller drei Wertschöpfungsstufen: 

Angebot, Infrastruktur, Nachfrage inkl. und 

Anschlussnetzen und Speicher

▪ Führt zu Koordinationsprobleme und Verzögerung

Grüner Wasserstoff ist (noch) zu teuer

▪ Hohe Investitions- und Betriebskosten, insbesondere 

durch hohe Strombezugskosten

▪ Geringe Zahlungsbereitschaft der Nachfrage 

▪ Führt zu fehlender Absatzsicherheit

Hohe Unsicherheiten

▪ Unsichere Entwicklung hinsichtlich der 

Rahmenbedingungen (wirtschaftlich, regulatorisch, 

(geo-)politisch)

▪ Unsicherheiten über Konkurrenz zu anderen 

Dekarbonisierungsoptionen (Elektrifizierung, CCS)

Regulatorische Komplexität

▪ Vielzahl von Instrumenten, die an verschiedenen 

Stellen ansetzen und unterschiedliche Wirkweisen 

aufweisen

▪ Kombination von Instrumenten verstärkt 

Interdependenzen
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Regulierung soll diese Herausforderungen lösen, ist aber so 

komplex wie das Energiesystem selbst
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Das Henne-Ei-ProblemGrüner Wasserstoff ist (noch) zu teuer

Hohe UnsicherheitenRegulatorische Komplexität

Regulierung: 

Koordination in einem entflochtenen Markt, 

Quoten für Wasserstoffnachfrager

Regulierung: 

(Ausnahme)-Regelungen für Elektrolyseure als 

Stromverbraucher, Risikominimierung

Regulierung: 

Neuer, hochtechnologischer Energieträger mit 

Sektorenkopplung zu Strom und Wärme

Regulierung: 

Zeitliche Befristung von Regelungen, 

Einfluss von politischer Agenda
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Regulatorisches Beispiel: Die Produktion von grünem Wasserstoff 

in der Erneuerbaren-Energien-Richtlinie von 2022 (RED II)

5

Zeitliche Korrelation

Geografische Korrelation

Zusätzlichkeit

Direktleitung Strom aus dem Netz
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und
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und
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von EE-Anlagen)

EE Power Purchase Agreement (PPA)

Neue EE-Anlage (Ausnahme: 

Inbetriebnahme vor 2028)
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ab 2030: gleiche Stunde)
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Offshore-
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Fokus der nachfolgenden Analyse
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Quelle: EWI (2025) - Green hydrogen production under RFNBO criteria

https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
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EWI-Analyse: RFNBO-Kriterien werden aus zwei Perspektiven und 

zu unterschiedlichen Zeitpunkten des Markthochlaufs betrachtet

Quelle: EWI (2025) - Green hydrogen production under RFNBO criteria
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Modellansatz

Ziel

▪ Partielles Gleichgewichtsmodell für den europäischen Strom- 

und Wasserstoffmarkt

▪ Minimierung der gesamten Systemkosten

▪ EWI-Modell HYEBRID

▪ Optimierungsmodell zur Wasserstoffproduktion eines 

einzelnen Elektrolyseurs inkl. Marktinteraktion (Ein- und 

Verkauf als Preisnehmer)

▪ Minimierung der standortspezifischen 

Wasserstoffgestehungskosten

▪ EWI-Modell SOPHIAA

▪ Analyse der Auswirkungen der RFNBO-Kriterien auf das 

gesamte europäische Energiesystem

▪ Analyse der Auswirkungen der RFNBO-Kriterien auf einen 

beispielhaften Elektrolyseur in Deutschland

Systemperspektive Business-Case-Perspektive

Zeitlicher

Kontext

▪ Zukünftiges System: Voll entwickelter, liquider 

Wasserstoffmarkt mit ausgebauter Infrastruktur (mögliches 

Zieljahr in den 2030er Jahren)

▪ Fortschreitende Kostendegression bei EE-Anlagen und 

Elektrolyse

▪ Heutiges System: Betrachtung eines Akteurs zu Beginn des 

Hochlaufs eines Wasserstoffmarkts

▪ Aktuelle Elektrolysekosten und PPA-Marktwerte

https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/methoden/hyebrid/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/methoden/sophiaa/
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Systemperspektive: Durchschnittliche Wasserstoffkosten in Europa 

steigen nur um rund 10 EUR/MWh mit allen RFNBO-Kriterien

KommentareDurchschnittliche Bereitstellungskosten1 von Wasserstoff in Europa (Zieljahr 2030er)
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▪ Die Bereitstellungskosten von 

Wasserstoff beinhalten Kosten für Strom, 

Investitionen, Betrieb und Wartung von 

Elektrolyseuren und Speichern sowie 

Transportkosten.

▪ Die Kosten können um bis zu 10,5 

EUR/MWh (+ 8,4 %) steigen, wenn alle 

Kriterien inklusive stündlicher 

Korrelation gelten, verglichen mit No 

Criteria.

▪ In Deutschland steigen die Wasserstoff-

Bereitstellungskosten von 144 EUR/MWh 

(No Criteria) auf 167 EUR/MWh (alle 

Kriterien). 

1: Die Bereitstellungskosten entsprechen den Grenzkosten für die Produktion einer zusätzlichen Einheit Wasserstoff im Modellgleichgewicht. 

Die Grenzkosten der einzelnen Länder wurden mit deren Produktionsmengen gewichtet, um den europäischen Durchschnitt zu berechnen.
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Quelle: EWI (2025) - Green hydrogen production under RFNBO 

criteria

https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
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Systemperspektive: Die Einführung der RFNBO-Kriterien verschiebt 

die EE-Kapazitäten, die Gesamtkapazität steigt nur leicht

KommentareInstallierte Kapazitäten erneuerbarer Energien¹ in Europa (Zieljahr 2030er)
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▪ Die Anwendung der RFNBO-Kriterien 

führt zu einem Kapazitätsanstieg von 25 

GW (entspricht ca. +2 %) in Europa im 

Vergleich zu No Criteria.

▪ Bei den EE-Anlagen, die zur 

Wasserstoffproduktion genutzt werden, 

führt eine strengere zeitliche Korrelation 

vermehrt zu einer Nutzung von On- und 

Offshore-Windkraft. 

▪ Die europaweite Elektrolysekapazität 

steigt um ca. 2 GW, wodurch die 

Auslastung der Elektrolyseure im Schnitt 

etwas sinkt.

1: In dieser Analyse umfassen die erneuerbaren Energien nur Wind- und Solarenergie, da diese Quellen gemäß den RFNBO-Kriterien für die 

Produktion von grünem Wasserstoff verwendet werden können.
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Quelle: EWI (2025) - Green hydrogen production under RFNBO 

criteria

https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
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Business-Case-Perspektive: Ohne RFNBO-Kriterien ist der Großteil 

Netzstrom, stündliche Korrelation erzwingt 100 % PPA-Versorgung

VergleichKeine RFNBO-Kriterien
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250 ▪ Ohne RFNBO-Kriterien wird der 

überwiegende Teil des Strombedarfs der 

Elektrolyseure durch Markteinkäufe 

gedeckt, PPAs liefern rund 15 % des 

Stroms

▪ Mit stündlicher Korrelation ist der Bezug 

am Strommarkt nicht möglich, die LCOH 

steigen um 21 %

▪ Zusätzlichkeit führt außerdem zu 

erhöhtem Koordinationsaufwand

▪ Stündliche Korrelation führt zu 

Wetterrisiko und hohen PPA-

Überschüssen und damit zu Preisrisiko 

beim Verkauf am Strommarkt

Quelle: EWI (2025) - Green hydrogen production under RFNBO criteria
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https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/green-hydrogen-production-under-rfnbo-criteria/
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Komplexität des regulatorischen Rahmens zeigt sich auch in der 

Fülle der bestehenden und geplanten Maßnahmen

10Wasserstoffproduktion im Spannungsfeld der Regulierung

B
u
n
d
e
s-

e
b
e
n
e

E
U

-

E
b
e
n
e Jul 2020

European 

Hydrogen 

Strategy 

Fit for 55 

Paket

Jul 2021

REPower 

EU Plan 

Mai 2022 Juli 2023

Jun 2020

Nationale 

Wasserstoff-

strategie

Fortschreibung 

Nationale 

Wasserstoffstrategie

Ankündigung: Kernnetz

Nationale 
Importstrategie;
Eckpunkte KWS

In Arbeit

Jul 2024

1: Nationale Umsetzung noch ausstehend. | 2: BMWE (2025) | 3: Bestandsanlagen befristet ausgenommen | 4: Auch Bestandsanlagen

Genehmigung 
Kernnetz;
§13k Start

Okt 2024 Apr 2025

Delegated Act on 

RFNBO (RED II) 

Hydrogen and 

Decarbonised Gas 

Market Package*

Weißbuch 
Wasserstoff-

speicher

Aug 2024

Delegated Act on 
low-carbon fuels 

and hydrogen

Nov 2023

RED III1
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https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/J-L/klimaneutral-werden-wettbewerbsfaehig-bleiben.pdf?__blob=publicationFile&v=26
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H2-Marktindex 2025: Einige Stakeholder bemängeln 

unzureichende Regulierung, andere eine übermäßige Regulierung
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Größtes rechtliches Hindernis 

für den H2-Markthochlauf

Bereich, in dem der regulatorische Rahmen das 

größte Hemmnis darstellt

18%

35%
22%

20%

6%

Unzureichende Regulierung

Übermäßige Regulierung

Fehlende Kohärenz auf EU-Ebene

Keine Angabe

Sonstiges

Quelle: EWI (2025) - H2-Marktindex 2025 

36%

7%

23%

3%

16%

12%

4% Wasserstofferzeugung

Wasserstoffimport (inkl. Transport und Umwandlung von Derivaten)

Wasserstofftransport und -verteilung

Wasserstoffspeicherung

Wasserstoffnutzung

Keine Angabe

Sonstiges
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Größte Treiber des Wasserstoffmarkthochlaufs 
(Auswahl) 

Equipment-
hersteller

Erzeuger/
Händler

Verteilnetz-
betreiber

Fernleitungs-
netzbetreiber

Speicher-
betreiber

Verbraucher -
Industrie

Verbraucher -
Gebäude, Verke

hr & Energie

Regulatorische Instrumente (z.B. THG-Quote) 21% 48% 19% 38% 46% 30% 31%

Größte Hemmnisse des Wasserstoffmarkthochlaufs 
(Auswahl)

Equipment-
hersteller

Erzeuger/
Händler

Verteilnetz-
betreiber

Fernleitungs-
netzbetreiber

Speicher-
betreiber

Verbraucher -
Industrie

Verbraucher -
Gebäude, Verke

hr & Energie

Übermäßige Regulierung 14% 43% 15% 14% 7% 35% 23%

Unzureichende Regulierung 5% 14% 23% 18% 21% 4% 11%

https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/h2-marktindex-2025/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/h2-marktindex-2025/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/h2-marktindex-2025/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/h2-marktindex-2025/
https://www.ewi.uni-koeln.de/de/publikationen/h2-marktindex-2025/
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Komplexe Zusammenhänge im Energiesystem führen 

zu komplexen Regulierungsansätzen
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Regulierung
Wasserstoff-

produktion

Wasserstoff-

infrastruktur

Stromnetz

Politik

Erneuerbare 

Energien

Finanzierung, 

    Netzentgelte
Zielpfade

Finanzierung

Versorgung mit 

             grünem Strom

Standort, Betrieb

System- 

integration

System- 

   integration

Netzentgelte



© EWI 2026

Energiewirtschaftliches Institut an der Universität zu Köln

EWI - Eine Wissensfabrik

Das EWI ist gemeinnützig und versteht 

sich als Wissensfabrik mit dem Ziel, 

neues Wissen über zunehmend komplexe 

Energiemärkte zu schaffen, zu 

verbreiten und nutzbar zu machen.

https://www.ewi.uni-koeln.de

https://www.ewi.uni-koeln.de

@ewi_koeln

@ewi_koeln
EWI – Energiewirtschaftliches Institut an der Universität zu Köln

EWI – Energiewirtschaftliches Institut 

an der Universität zu Köln

KONTAKT

+49 (0)221 650

Forschungs- und Beratungsprojekte

Das EWI forscht und berät zu zunehmend 

komplexen Energiemärkten – praxisnah, 

energieökonomisch fundiert und agenda-neutral.

Neuste volkswirtschaftliche Methoden

Das EWI analysiert den Wandel der Energiewelt mit 

neusten volkswirtschaftlichen Methoden und 

detaillierten computergestützten Modellen.

EWI Academy

Das EWI bietet Trainings zu aktuellen 

energiewirtschaftlichen Themen für Unternehmen, 

Politik, NGOs, Verbände sowie Ministerien an.

1313

ann-kathrin.klaas@ewi.uni-koeln.de 

Dr.-Ing. Ann-Kathrin Klaas 

85368
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